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¡ Aufsichtspflichtige
Personen haben die
Verpfl ichtung, die ihnen
zur Aufsicht anvertrauten
Kinder und .Jugendlichen so
zu betreuen und so auf sie

Acht zu geben, dass diese

selbst nicht zu Schaden
kommen und auch keinen
anderen Personen Schaden

zufùgen.

r Aufsichtspflichtige
Personen mùssen ståndig
wissen, wo sich die ihnen
zu r Aufsicht anvertrauten
Minderjàhrigen befìnden
und was diese gerade tun,
Obmann und Jugendrefe-
rent müssen ihre jugendli-
chen Musikantenjedoch
nicht ståndig überwachen.

¡ Aufsichtspflichtige
Personen mussen

vorhersehbare Gefahren
vorausschauend erkennen
und zumutbare Anstren-
gungen unternehmen, um
die ihnen anvertrauten
Minderjåhrigen vor
Schåden zu bewahren,

¡ Je älter bzw, reifer die
Kinder oder lugendlichen
sind, desto mehr geht der
Weg hin zur Eigenverant-
wortung der Jugendlichen,
Dìe Ei genverantwortun g

von Kindern und Jugendli-
chen steht der Aufsìchts-
pflicht gegenùber, Die

E¡genverantwortung
hàngt von Alter, Reife und
Entwicklungsstand des

Kindes bzw des Jugendli-
chen ab.

¡ Wer Aufsichtspflicht
ùbertrågt, ist verantwort-
lich dafür, dass geeignete
Personen mit der
Aufsichtspfl icht betraut
werden und diese
entsprechend ùber
besondere Eigenschaften

der Kinder und Jugendli-
chen oder sonstige
Umstånde informiert sind

Für eine ordnungsge-
måße Erfüllung der
Aufsichtspflicht lassen
sich vier verschiedene
Pflichten unterschei-
den, die nicht ¡sol¡ert
zu sehen sind.

f . Pflicht zur lnforma-
t¡on: Der Verein muss sich

vor z,B. einem Ausflug
ùber die persönlichen

Verhåltnisse der Aufsichts-
pfl ichtigen informieren
(2.8,: Behinderungen,
Krankheiten, Medikamen-
teneinnahme, Allergien,
Schwim mer/N ichtschwim-
mer, sportliche Fàhigkei-

ten, etc,)

2. Pflicht zur Vermei-
dung von Gefahren-
quellen: Der Jugendleiter
ist verpfl ichtet, selbst

keine Gefahrenquellen zu

schaffen sowie erkannte
Gefahrenquellen zu

unterbinden, wo ihm dies
selbst auf einfache Art und
Weise möglich ist,

3. Pflicht zur \ /arnung
vor Gefahren: Von

Gefahrenquellen, auf
deren Eintr¡tt oder
Bestand der Jugendleiter
keinen Einfluss hat, sind
d ie Aufsichtsbed ù rfti gen

entweder fernzuhalten
(Verbote), zu warnen oder
es sind ihnen H¡nweise
zum Umgang mit diesen
Gefahrenquellen zu geben

4. Pflicht, die Aufsicht
auszuführen: Hinweise,
Belehrungen und Verbote
werden in den meisten
Fällen nicht ausreichen,
Der Jugendleiter hat sich

stets zu vergewissern, ob
diese von den Aufsichtsbe-
dürftigen auch verstanden
und befolgt werden, Eine

stånd¡ge Anwesenheit ist
nicht notwendig. Der

Jugendleiter muss aber
ståndþ wissen, wo die

. cruppe ist, wai d¡e

- Teilnehmer gerade tun
und sich dessen regelmå-
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Für deliktische Handlungen wte

Sachbeschådigunq 
oder

Körperverletzung 
ist der

ïon îîï,1å I'ï"'f'lln'"'n
allein veranwortlich'

fl! -17

o Bei der Frage, ob
Aufsichtspfl ichtìge ihrer
Obsorgepflicht genù9t
haben, kommt es auf das
Alter, die Entwicklung und
die Eigenart des Kindes,

auf die Voraussehbarkeit
eines schådìgenden
Verhaltens des zu

Beaufsichtigenden, auf das
Maß der von diesem

ausgehenden, dritten
Personen drohenden
Gefahr sowie darauf an,

was den Aufsichtspflichti-
gen in ihren jeweiligen

Verhåltnissen zugemutet
werden kann,

. Werden durch die
schuldhafte Vernachlåssi-
gung der Aufsichtspfl icht
fremde Personen oder
Sachen beschådigt,
können gegen Obmann,
Kapellmeister oder
sonstige delegierte
Vorstandsmitglieder
zivilrechtliche Schadener-
satzpflichten wie z.B. fùr
Reparatur, Kosten,

Schmerzensgeld, Verdiens-

tentgang und Heilungs-
kosten begründet werden.

¡ Der aufrechte Bestand
einer Unfall- und
Haftpfl ichtversicheru ng

von Musikkapelle oder
-verein schützt diesfalls
vor persònlicher Haftunq
des verantwortlichen
Vorstandsmitgliedes.

r lm Schadensfall hat der
Geschådigte die Vernach-
lässigung der Obsorge über
den .Jugendlichen und den
Schaden zu beweisen,
hingegen der Aufsichts-
pfl ichtige seìne Schuldlo-
sigkeit,

Quellen nachwe is:

Pro Juventute/SOS-Kinder-
dorflRettet das Kind:

Folder: Leitfaden für die

Jugendwohlfahrt, Sicher
durch die Aufsichtspfl icht.

Stefan Obermeien
Aufsichtspfl icht, Rechte

und Pflichten von
Gruppenìeiter- und
Betreuerinnen in Jugend-
verbànden und -einrich-
tungen, München 1999

Eigenverantwortuntl der Minderjàhrì gen
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Die AufsichtsPflicht endet

mit der Volljåhrigkeit
(18. Geburtstag)'

ABG,EGEBEN
Wenn die Aufsichtspflicht an andere

abqeqeben v¡urde und diese

enisirecr'enl geeignet, berechtigt

und informiert sind'

SITUATIflN
Der anzuwendende Sorgfaltsmaß-

stab erqibt sich aus der Frage: Wie

f'¿tt" .in anderer professioneller'

durchschnittlicher Betreuer in

dieser Situation mit Ciesen

Kindern/Jugendlichen gehandelt?

ALTER. ln erster Linie sind die Eltern

der Kinder und Jugendlichen
aufsichtspflichtig.

. Vereinsorgane sind als von
den Eltern mit der Aufsicht von
deren Kindern und Jugendli-
chen (bis zur Volljährigkeit)
Beauftragte aufsichtspfl ichtig,

Die Aufsichtspflicht wird somit
dem Vorstand eines Vereìns

zugeordnet.

r Auch Minderjåhrige konnen
aufsìchtspfl ichtig sein (zum

Beispiel ein minderjähriger
J ugendreferent).

EßENARÏ
EilTWrcruUÌ{G
Die AufsichtsPfl icht orientiert

sich am Alter, der Eigenart des

findes/J ugendlichen' seiner Reìfe'

am Entwicklungsstand und der

Qualität der Gefahrenquelle'

EINZELTATL
vtaßqebend für das Maß der Aufsichts-

oni.ña tin¿ also immer die besonderen

i"tf'teìan'tt" des Einzelfalles' Es gibt ke¡ne

generalisierende Antwort'
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¿:"; INTERVIEW

Die Jugendarbeit wird in vielen Musikvereinen Österreichs
sowie in den Partnerverbånden Südtirol und Liechtenstein
großgeschrieben. Mit der Jugendarbeit eng verbunden ist das
Thema Aufsichtspfl icht. Dieses lnfoblatt zur Aufsichtspflicht
von Kindern und Jugendlichen in Musikvereinen soll helfen,
dieses sensible Thema verantwortlich zu bearbeiten,

Ein I 4-jähriger Mus¡ker
fährt in der Pause der
Musikprobe mit dem
Moped se¡nes 1 7-jåhrigen
Freundes, stürzt und
verletzt sich stark, Wer
haftet? Der 14-Jåhrige hat
keinen Ersatzanspruch bei

Eigenverschulden, bei

Fremdverschulden haftet der
Unfallgegner, Sein Freund
haftet dann für Regressions-
ansprüche des Sozialversiche-
rers, wenn er dem 14-Jährigen
die Mopedschlüssel überlassen
hat.

Ein 16-jähriger Mus¡ker
mit entsprechender
Fahrberechtigung fåhrt in
der Pause der Musikprobe
in die nächste Ortschâft
und verursacht einen
Unfall- Wer haftet? Der
16-Jáhrige bzw. seine
Haftpfl ichtversicherung bei

Verschulden, ansonsten der
Unfallgegner,

lm Musikverein rauchen
I 4-jåhrige Mitglieder. Wie
soll der Obmann/Ju-
gend referent rea g¡eren ?

Dürfen s¡e m¡t der Erlaub-
nis ihrer Eltern im Probe-
lokal rauchen, auch wenn
sie nach dem Gesetz noch
zu jung dafür s¡nd? Nach
den Jugendgesetzen der
Bundesländer gilt ein Rauch-
verbot bis 16.

G¡lt bei Vereinsausflügen
absolutes Rauch- und
Alkoholverbot bei Jugend-
Iichen wie bei Schulaus-
flügen? Nein, hier gilt nach
dem Jugendschutzgesetz das
1 6,Lebensjahr,

Bei einer Vereinsfeier
verb¡etet der Obmann
allen Minderjährigen im
Verein âusdrücklich
Alkohol. Ein l7-jåhriger
Musiker wird spåter stark
alkoholisiert gefunden
und muss ins Kranken-
haus, Haftet der Obmann?
Nein, da ab 14 Jugendliche
strafmündig und eigenverant-
wortlich sind,

Die Musiker des Jugend-
blasorchesters (Alter: acht
bis zwölÐ kommen zur
Jugendorchesterprobe, Da
der Kapellmeister Verspå-
tung hat, müssen die
Kinder ohne Aufsicht vor
der verschlossenen Türe
warten. Aus Langeweile
veranstalten sie auf der
Straße einen Wettlauf,
Dabei werden zwei Kinder
von einem die Straße
querenden Auto verletzt.
Haftet hier der Kapell-
me¡ster? Nein, da Kinderab
der 1 .Volksschulklasse im
Straßenverkehr eigenverant-
wortlich sind.

Ähn¡¡che Frage: Nach der
Probe toben die Kinder
und Jugendlichen unbe-
aufsichtigt im Freien- Der
Kapellmeister ist wåh-
renddessen mit dem
Kopieren von Noten
beschåftigt. Es kommt zu
einem Unfall - wer
haftet? Nicht der Kapellmeis-
ter, sondern die Kinder ab

sieben Jahren selbst,

Die Probe einer Musikka-
pelle endet um 22.OO Uhr.
Muss der Obmann/Ju-
gendreferent dafür Sorge

TREQ

ASKED
UENTLY

auEsïI0Ns

Rechtsanwalt DDr, Manfred
König antwortet auf konkrete
Fragestellungen zum Thema
Aufsichtspflicht.

lm Zuge e¡ner Veranstal-
tung e¡nes Musikvereins
beschädigt ein Zwölfjähri-
ger ein pr¡vates Auto. Wer
haftet?
Für Schadenersatz haftet der
Musikverein bzw, dessen
H aftpfl ichtversich e ru n g,

Strafrechtlich sind Kinder bis

14 nicht verantwortlich, z,B,

bei vorsåtzlicher Sachbeschådi-

9un9'

E¡ne Achtjährige fåhrt
nach der Probe des

J u gend blasorchesters m ¡t
ihrem Fahrrad nach
Hause- Auf dem Weg
dorthin fållt sie und
verletzt s¡ch stark. wer
haftet?
Die tltern, da unter zehn
Jahren das Fahrradfahren auf
öffe ntl ich e n Verke h rsfl åch en
nicht erlaubt ist.

Ahnliches Beispiel: Ein

Elfjähriger (mit Radfahraus-
weis) fåhrt nach der Probe des

Jugendblasorchesters mit
seinem Fahrrad nach Hause.
Auf dem Weg dorthin fällt er
und verletzt sich stark, Wer
haftet? Bei Eigenverschulden
der Junge, bei Fremdverschul-
den der Unfallgegner,



tragen, dass alle Jugendli-
chen auch von ihren
Eltern von der Probe
abgeholt werden bzw.
nach Hause kommen? Ja,

es genùgt aber einmaljährlich
ein Hinweis durch den
Obmann, etwa bei der
Generalversammlung des

Musikvereins.

Wie lange vor bzw. nach
der Probe ist man als
Erwachsener in einem
Verein für Jugendliche
verantwortl ich ? Vorher
grundsátzlich n icht, nach her
für Kinder unter 14 bis zu

deren Abholung, bzw. man
muss sie ansonsten selbst
heimbringen.

Der Musikverein veran-
staltet einen Ausflug und
kommt erst gegen 24.OO
Uhr in den OÉ zurück, D¡e
Musiker fahren mit
privaten Autos nach
Hause bzw. werden
abgeholt. Eine lS-jáhrige
Musikerin informieñ den
Jugendreferenten darü-
ber, dass s¡e ¡n zehn
M¡nuten von ihren Eltern
abgeholt wird" Der
Jugendreferent glaubt
dem Mädchen und fährt
selbst nach Hause. Am
nächsten Tag bekommt
der Jugendreferent von
den erzürnten Eltern e¡nen
Anruf: Die lS-Jåhrige ist
unerlaubterweise ausge-
gangen und ist erst ¡n den
frühen Morgenstunden
nach Hause zurückge-
kehrt. Dem Jugendrefe-
renten wird vorgeworfen,
seine Aufsichtspflicht
verletzt zu haben. Liegen

die EItern hier richtig?
Nein, die Eltern liegen nicht
richtig, da -lugendliche ab 14

eigenverantwortlich sind.

Der Musikverein n¡mmt an
einem Bezirksmusikertref-
fen teil. lm Verein sind
auch sehr v¡ele M¡tgl¡eder
unter 18. Zu welcher
Uhrzeit muss der Verein
die Jugendlichen nach
Hause bringen? Bei

geschlossener Heimfahrt
entscheiden der Obmann oder
die erwachsenen Begleiter.

Die Jugendkapelle veran-
staltet e¡nen Ausflug. D¡e
c¡rca 30 Kinder ¡m Alter
von elf bis 16 Jahren
werden von drei Erwach-
senen beaufs¡cht¡gt. Be¡
diesem Ausflug pass¡ert
e¡n Unfall. wer haftet?
Grundsåtzlich sind die Kinder

eigenverantwortlich, ausge-
nommen bei fehlender
Aufsicht etwa im alpinen
Gelånde oder be¡ Gewässern,

ebenso im Vergnügungspark
bei gefáhrlichen Geräten mit
Benützungsverbot unter 1 4

Jahren,

Fünf Jugendliche befolgen
nicht die Nachtruhe und
schleichen sich heimlich
aus der Herberge. Dabei
nehmen die Jugendlichen
auch Alkohol zu sich. Wie
hat der Jugendreferent zu
reagieren? lst ein soforti-
ger Abbruch des Ausfluges
notwendig? Ein Abbruch ist
nicht erforderlich, sondern
vielmehr eine strenge
Belehrung und der Hinweis auf
mögliche lmageprobleme des
Musikvereins,

Die Jugendkapelle veran-
staltet e¡nen Bâdeausflug
an einen See- lst das
zulässig, auch wenn
keiner der Aufsichtsperso-
nen ein Sportlehrer ¡st?
Entbindet in öffentlichen
Badeanstalten die Anwe-
senheit eines Bademeis-
ters den Betreuer von
se¡ner Aufsichtspfl icht? Die

Aufsichtspersonen haften für
die Sicherheit der Kinder und
Jugendlichen, 5ie müssen
deren Schwimmkenntnisse
vorher úberprüfen,

l /er kann Aufsichtsperson
se¡n? Auch Minderjährige,
z. B. ein minderjåhriger
J u gend referent? Aufsi chts-
personen können Jugendliche
ab 14 sein, jedoch nicht fúr
gefahrengeneigte Aktivitäten,
z, B, nicht für Abendveranstal-
tungen oder Barbesuche,

Haftet in einem Verein der
Obmann/der Jugendrefe-
rent oderjene Person, die
die Aufsichtspfl icht für
Jugendliche in dieser
S¡tuat¡on übernommen
hat? Haftet auch ein
Erwachsener, der nicht
explizit die Aufsichts-
pflicht angenommen hat?
Muss die Aufsichtspflicht
explizit an Dr¡tte übertra-
gen werden, z. B. von den
Eltern auf den Obmann
oder vom Obmann auf
einen anderen Erwachse-
nen ¡m Verein? Der
Jugendreferent haftet nur fúr
die Verletzung der Aufsichts-
pflicht von Kindern unterl4,
nicht jedoch für Jugendliche,
ebenso wenig fúr Erwachsene,

Wichtig ist die Beachtung der

Jugendgesetze hinsichtlich
Alkohol- und Rauchverbot, Die

Übertragung der Aufsichts-
pflicht ist nicht erforderlich,
sondern geht nach dem
cesetz automatisch von den

Eltern auf erwachsene
Vereinsmitglieder úber, Die
jeweilige Verantwortung fúr
die Aufsicht ist situat¡onsbe-
zoqen,

Rechtsgrundlagen: g 2, 153, 1309,

Allgeme¡nes Burgerliches Gesetzbuch
(ABGB) r 5 3 Straßenverkehrsordnung
(stvo) g 2 Strafgesetzbuch und dazu

ergangene tntscheidungen der
Höchstgerichte, Anfållige Anfragen
zum Thema Aufsichtspfl¡cht unter:
\iW,kanzlei-koenig,at Weitere lnfos
auch unter: wwwaufsichtspfl icht,de
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Vorarlberg
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Wien
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ste¡ermark
wwwjugendscutz,steiermark.at

salzbutg
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Tirol
wwwtirol, gvaVgesellschaft-
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Ju gend/Jugendgesetz. html
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tragen, dass alle Jugendli-
chen auch von ihren
Eltern von der Probe
abgeholt werden bzw
nach Hause kommen? Ja,

es genügt aber einmal jåhrlich

ein Hinweis durch den

obmann, etwa bei der
Generalversammlung des

Musikvereins.

Wie lange vor bzw. nach
der Probe ist man als
Erunachsener in einem
Vere¡n für Jugendliche
verantwortl¡ch? Vorher
grundsåtzlich nicht, nachher
für Kinder unter .,l4 bis zu

deren Abholung, bzw, man
muss sie ansonsten selbst

heimbringen.

Der Musikverein veran-
staltet einen Ausflug und
kommt erst gegen 24-OO.

Uhr in den Ort zurück. Die
Musiker fahren mit
pr¡vaten Autos nach
Hause bzw. werden
abgeholt- Eine lS-jährige
Musikerin informiert den
Jugendreferenten darü-
ber, dass sie in zehn
M¡nuten von ihren Eltern
abgeholt wird. Der
Jugendreferent glaubt
dem Mädchen und fåhn
selbst nach Hause- Am
nåchsten Tag bekommt
der Jugendreferent von
den erzürnten Eltern e¡nen
Anruf: Die 15-Jåhrige ist
unerlaubterweise ausge-
gangen und ¡st erst in den
frühen Morgenstunden
nach Hause zurückge-
kehrt. Dem Jugendrefe-
renten wird vorgeworfen,
seine Aufsichtspflicht
verletzt zu haben. Liegen

die Eltern hier richtig?
Nein, die Eltern liegen nicht
richtig, da Jugendliche ab 14

eigenverantwortlich sind,

Der Musikvere¡n n¡mmt an
einem Bezirksmusikertref-
fen teil. lm Verein sind
auch sehr viele Mitglieder
unter 18. Zu welcher
Uhrzeit muss der Verein
die Jugendlichen nach
Hause bringen? Bei

geschlossener Heimfahrt
entscheiden der Obmann oder
die erwachsenen Begle¡ter,

D¡e Jugendkapelle veran-
staltet einen Ausflug. Die
circa 3O Kinder im Alter
von elf b¡s l6 Jahren
werden von drei Erwach-
senen beaufsichtigt. Bei
diesem Ausflug pass¡ert
ein Unfall. Wer haftet?
Grundsåtzlich sind die Kinder

eigenverantwortlich, ausge-
nommen bei fehlender
Aufsicht etwa ¡m alpinen
Gelände oder bei Gewåssern,

ebenso im Vergnügungspark
bei gefährlichen Geråten mit
Benützungsverbot unter 1 4

Jahren.

Fünf Jugendliche befolgen
nicht die Nachtruhe und
schleichen sich heimlich
aus der Herberge. Dabei
nehmen die Jugendlichen
auch Alkohol zu sich. Wie
hat der Jugendreferent zu
reag¡eren? lst e¡n soforti-
ger Abbruch des Ausfluges
notwendig? Ein Abbruch ist
nicht erforderlich, sondern
vielmehr eine strenge
Belehrung und der Hinweis auf
mögliche lmageprobleme des

Musikvereins.

Die Jugendkapelle veran-
staltet einen Badeausfl ug
an einen see. lst das
zulåssig, auch wenn
keiner der Aufsichtsperso-
nen ein Sportlehrer ¡st?
Entbindet in öffentlichen
Badeanstalten die Anwe-
senheit eines Bademeis-
ters den Betreuer von
seiner Aufsichtspflicht? Die

Aufsichtspersonen haften für
die Sicherheit der Kinder und
Jugendlichen. Sie müssen
deren Schwimmkenntnisse
vorher überprüfen.

Wer kann Aufsichtsperson
sein? Auch Minderjährige,
z. B. ein minderjähriger
Jugendreferent? Aufsichts-
personen können Jugendliche

ab l4 sein, jedoch nicht für
gefah rengeneigte Aktivitäten,
z, B. n¡cht für Abendveranstal-
tungen oder Barbesuche,

Haftet in einem Verein der
obmann/der Jugendrefe-
rent oder jene Person, d¡e
die Aufsichtspfl¡cht für
Jugendliche in dieser
S¡tuat¡on übernommen
hat? Haftet auch ein
Erwachsener, der nicht
explizit die Aufsichts-
pflicht angenommen hat?
Muss die Aufsichtspflicht
explizit an Dritte übeÊra-
gen werden, z. B. von den
Eltern auf den Obmann
oder vom Obmann auf
einen anderen Erwachse-
nen im Vere¡n? Der

Jugendreferent haftet nur für
die Verletzung der Aufsichts-
pflicht von Kindern unter 14,

nicht jedoch fúr Jugendliche,

ebenso wenig für Erwachsene,

Wichtig ist die Beachtung der

Jugendgesetze hinsichtlich
Alkohol- und Raúchverbot, Die

Übertragung der AufsichG-
pflicht ist nicht erforderlich,
sondern geht nach dem
Gesetz automatisch von den

Eltern auf erwachsene
Vereinsmitglieder über, Die
jeweilige Verantwortung fúr
die Aufsicht ist situationsbe-
zogen.

Rechtsgrundlagen: 5 2, 153, 1309,

Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch
(ABGB) . ç 3 Straßenverkehrsordnung
(stvo) g 2 strafgesetzbuch und dazu

ergangene Êntscheidungen der
HÕchstgerichte. Anfåll¡9e Anfragen
zum Thema Aufs¡chtspfl¡cht unter:
wwwkanzlei-koenig.at Weitere lnfos

auch unter: w\ru.aufsichtspfl icht.de

Kårnten
\ffi.soziales,ktn,gvat

Vorarlberg
www.vorarlberg,atlju gend

Wien
wwju gendschutz-wien.at

ste¡ermark
wwwjugendscutz.steiermark,at

salzbury
w,kija.sbg.at

www,t¡rol.9vatlgesellschaft-
soziales/jugendrêferaVjugendgeseE
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www. noe, gvaVGesellschaft-Soziales/

J ugend/Jugendgesetz. html
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Burgenland
www.ljr,at

?
-Ð

ÓSTERREICHISCHE

TASMUSIK
JUGEND

AUFSttËI!-
ÞFLIOHT
lon xinonil utlo JuGEtlDtlGHEll

ii¡ uúSlrvtRElllEll

Tirol

',, -.t.,t';l -"¡¿"ü,,,i.ì-

i,'f


